BfU Qualifizierung Modul 2

Beraterhaltung

Rollenspiel mit Rollen- und Situationsbeschreibungen

Rolle 1:

Sie sind seit 25 Jahren im Schuldienst. Es geht Ihnen darum, Ihren individuellen Gestaltungsraum nicht durch Absprachen und Vereinbarung einengen zu lassen. 
 Rolle 2:

Als Lehrer / Lehrerin arbeiten Sie seit 10 Jahren an dieser Schule und haben schon viele Veränderungen miterlebt. Es ist für Sie enorm wichtig, dass die Arbeit in der Fachkonferenz zielgerichtet und ergebnisorientiert verläuft. Im Hinblick auf die Thematik sind Sie unentschlossen und erhoffen sich von der Sitzung wichtige Impulse und Entscheidungshilfen. 

Rolle 3:

Als Fachkonferenzleiter sind Sie seit 10 Jahren an dieser Schule tätig. Auf einer regionalen Schulleiterdienstbesprechung der ADD wurden Sie zusammen mit der Schulleitung über den ORS informiert. Ein Ergebnis dieser Dienstbesprechung war, dass Sie sich mit der Schulleitung darauf verständigt haben, die Fachschaft über den ORS und dessen Auswirkungen zu informieren. Aus diesem Grund haben Sie vorgeschlagen, sich diesbezüglich an einen Fachmoderator/eine Fachmoderatorin zu wenden. 
Rolle 4
Sie sind seit 5 Jahren an der Schule und interessieren sich für neue pädagogische Entwicklungen und deren Umsetzung im schulischen Alltag. Sie haben schon verschiedene Fortbildungen (Bildungsstandards, Qualitätsprogramm, Aufgabenkultur,…) besucht und möchten die dort gewonnenen Erfahrungen an Ihrer Schule umsetzen.
Rolle 5:

Sie haben schon viele pädagogische Wellen überstanden, ministerielle Vorgaben kommen und gehen sehen. Aus diesen Gründen stehen Sie allen neuen Anforderungen skeptisch bis ablehnend gegenüber. Sie sind es Leid, sinnlos Ihre Ressourcen zu verschleudern, statt Unterricht gut zu planen und durchzuführen.

Situationsbeschreibung für die Fachkonferenz:

Im Rahmen der Externen Evaluation durch die AQS wurde der neue Orientierungsrahmen Schulqualität den Schulen des Landes vorgestellt. Hierin werden Kriterien genannt, die guten Unterricht in Rheinland – Pfalz beschreiben. 
Die Fachkonferenzleitung Ihrer Schule (Regionale Schule Musterhausen) hat auf einer regionalen ADD-Veranstaltung hiervon gehört und hat zusammen mit der Schulleitung angeregt, die Auswirkungen des ORS auf die Schule, den Fachunterricht und die Zusammenarbeit innerhalb der Fachkonferenzen auszuloten. 

Um eine gemeinsame Basis für die Fachkonferenz zu schaffen, wurde eine Fachmoderatorin, ein Fachmoderator eingeladen. 

Die Arbeit der Fachkonferenz drehte sich bislang primär um:

· Aufteilung des Haushalts

· Festlegung der Schulbücher

· Periodische Wiederwahl der Fachkonferenzleitung

Innerhalb der Fachkonferenz gab es immer wieder Konflikte, wenn es darum ging, gemeinsame Vereinbarungen zu treffen,  die die Freiheit Einzelner einzuschränken bedrohten. Hierbei kam es auch zu persönlichen Verletzungen. Schon der Ausdruck Qualität löst bei vielen Kolleginnen und Kollegen die Befürchtung hervor, dass ihre bisherige Arbeit nicht wertgeschätzt und als qualitativ minderwertig betrachtet wird. 

Situationsbeschreibung für die Moderation:
Im Namen der Fachkonferenz hat sich die Fachkonferenzleitung der Regionalen Schule Musterhausen an Sie gewandt. Inhalt der Anfrage war der neue Orientierungsrahmen Schulqualität. Die Fachkonferenzleitung und die Schulleitung haben sich auf einer Veranstaltung der ADD hierzu informiert. Aufgrund der Relevanz der Thematik sehen beide die Notwendigkeit, die inhaltliche und strukturelle Arbeit der Fachkonferenzen an die neuen Erfordernisse anzupassen. 
Aus dem Gespräch mit der Fachkonferenzleitung haben Sie erfahren, dass die Kolleginnen und Kollegen bislang kaum über den ORS und mögliche Auswirkungen auf die Arbeit der Fachkonferenzen und den Fachunterricht informiert sind. 
Mit der Fachkonferenzleitung haben Sie als Zielstellung abgesprochen:

· allgemeine Informationen zum ORS

· Mögliche Auswirkungen auf den Fachunterricht und die Zusammenarbeit innerhalb der Fachkonferenz
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